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Wir sind für Sie da

Kirchenbüro Dörte Rühle
Bleiche 1, 21640 Horneburg – Tel. 04163 2340 
E-Mail: kg.horneburg@evlka.de – www.kirche-horneburg.de
Büro-Öffnungszeiten:  
Di. und Fr. 11:00 – 13:00 Uhr 
Do. 16:00 – 18:00 Uhr
Hauptstraße 42, 21640 Bliedersdorf – Tel. 04163 826283  
E-Mail: kg.bliedersdorf@evlka.de –  www.kirchebliedersdorf.de

Pastorinnen Horneburg: Pastorin Dorlies Schulze
Tel. 04163 823182 – E-Mail: dorlies.schulze@evlka.de
Horneburg: Pastorin Heike Kircher
Tel. 04161 8665464 – E-Mail: Heike.Kircher@evlka.de
Bliedersdorf: Pastorin Mira Neckel
Tel. 04163 826283 – E-Mail: mira.neckel@evlka.de

Diakon Niklas Renken 
Büro: Bleiche 1, 21640 Horneburg, Tel. 04163 8248021
E-Mail: niklas.renken@evlka.de 

Organistin Bliedersdorf: Carmen Grunenberg, Tel.: 04164 3193 
Horneburg: Kirchenmusikerin Katrin Götz – k.goetz@mailbox.org

Kirchenchor 
Hornelujas

Ansprechpartnerin Heike von Davier, Tel. 0175 6103175 
Chorleiterin Nathalie Saleh

Küsterinnen Bliedersdorf: Käthe Dipper, Tel. 04163 5253
Horneburg: Sigrid Fey, Tel. 04163 900876

Kirchenvorstand Bliedersdorf: Gisela Böpple, Tel. 04163 8669911
Horneburg: Dorothee Kröger, Tel. 04163 5013
Vertreterin für Dollern: Claudia Lewerenz, Tel. 04163 826999
Vertreterin für Nottensdorf: Monika Meier, Tel. 04163 7391

Spendenkonten
und Kirchliche Stiftungen
(alle bei der KSK Horneburg)

Bitte vermerken Sie deutlich den Verwendungszweck bzw. den
Spendenempfänger (z. B. Gemeinde oder Stiftung)
Bliedersdorf und Kirchliche Stiftung Feldsteinkirche,
IBAN: DE76 2415 1116 0000 4051 00
Horneburg, Dollern, Nottensdorf und dortige Stiftungen
IBAN: DE43 2415 1116 0000 4116 11

Beratungen Diakonisches Werk Buxtehude – Tel. 04161 6444-46
Telefonseelsorge – Tel. 0800 1110111
„Nummer gegen Kummer“  – Tel. 0800 1110333 (für Kinder)
                                                   Tel. 0800 1110550 (für Eltern)

Angedacht

Bandsalat – oder: 
Was hat Gottes Handeln mit einem Bleistift zu tun?

Was hat ein gewöhnlicher Bleistift mit ge-
mütlichem Musikhören zu tun? Für viele 
wird die Antwort klar sein: gar nichts. Aber 
wer sich aktiv an die Zeit zwischen 1970 
und 2000 erinnert, erinnert sich auch an 
die Musik- oder Hörspielkassetten. Und 
da konnte es passieren, dass der Recorder 
seltsame Geräusche von sich gab. Dann 
öffnete man das Kassettenfach und blickte 
auf ein großes Chaos. Das Magnetband der 
Kassette war nicht mehr sauber im Gehäuse 
aufgewickelt, sondern herausgezogen und 
zu einem großen Knäuel verheddert. So 
konnte man unmöglich weiterhören – der 
berüchtigte Bandsalat!
Aber man musste die Kassette nicht weg-
werfen. Mit einem einfachen Werkzeug 
konnte man die geliebte Musik oder das 
Lieblingshörspiel retten:  Ein Bleistift wurde 
in ein Loch der Kassette gesteckt und dann 
gedreht. Das lange Magnetband wickelte 
sich dann langsam wieder so auf, wie es ge-
hörte. Zentimeter für Zentimeter. Und am 
Ende konnte man die Kassette tatsächlich 
wieder anhören. 
Mit dem Leben läuft es manchmal wie 
mit so einem Magnetband. Eigentlich ist 
alles klar, der Weg scheint vorgezeichnet, 
Pläne sind gemacht. Aber dann läuft etwas 
schief – eine falsche Entscheidung wird 
getroffen, etwas Unvorhergesehenes ge-
schieht. Manchmal ist auch gar nicht klar, 
was überhaupt passiert ist. Und dann ist 
er da: der Bandsalat im Leben, das große 
Durcheinander. Das Lied des Lebens leiert 
und krächzt oder bleibt stehen. Wenn man 

jetzt doch nur 
einen Bleistift 
hätte und alles 
einfach wieder 
in Ordnung 
bringen könnte!
Aber es geht 
weiter. Ein 
Schicksals-
schlag muss 
nicht das Ende sein. Die Bibel erzählt von 
Menschen, die ihre Hoffnung auf Gott 
setzen. Im 147. Psalm heißt es: „Er heilt, die 
zerbrochenen Herzens sind, und verbindet 
ihre Wunden.“ 
In unserem Bild heißt das: Gott hat einen 
Bleistift. Und wenn dein Leben im Band-
salat versinkt, hilft Gott. Gott dreht nicht 
die Zeit zurück, aber hat Geduld mit dir und 
hilft, das Chaos wieder zu ordnen. 
Bei den Kassetten in den 80ern blieben nach 
der Bleistift-Operation manchmal Knicke 
im Band zurück. Die konnte man hören, 
wenn man die Kassette wieder abspielte. Bei 
Menschen bleiben Narben und Erfahrungen 
zurück, die dann zur eigenen Geschichte da-
zugehören. Es wird nicht alles wie neu, aber 
es geht weiter und das Band spielt wieder. 
Egal, ob wir mit Streamingdiensten, CDs 
oder Schallplatten aufgewachsen oder 
echte Kassettenkinder sind: Wenn wir ratlos 
vor dem Bandsalat stehen, müssen wir nicht 
aufgeben. Unsere Geschichte kann weiter-
gehen, denn Gott hat einen Bleistift. 

Diakon Niklas Renken
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Es ist wieder Sommerkirchen-Zeit  ...
... und wir freuen uns, in unseren vier Ge-
meinden der BAHN-Region mit euch und 
Ihnen besondere Gottesdienste zu feiern 
und im Anschluss miteinander etwas Klei-
nes zu essen, zu trinken, zu plaudern, sich 
auszutauschen, Gemeinschaft und Gast-
freundschaft zu genießen. 
Und genau das nehmen wir in diesen vier 
Juliwochen besonders in den Blick: zu Gast 
zu sein! In diesem Jahr haben wir zweimal 
die übliche Vormittags-Gottesdienstzeit und 
zweimal probieren wir etwas Neues aus, 
die Garten-Edition: Das heißt, der Gottes-
dienst findet um 18:00 Uhr im Freien statt.

Am 05.07. geht es um Gastfreundschaft 
als Segen mit 1. Mose 18,1-15: Abraham und 
Sara bekommen seltsamen Besuch.
Am 12.07. wird Gastfreundschaft zur Ein-
ladung für alle mit Lukas 14, 15-24: Das 
Gleichnis vom großen Gastmahl.
Am 19.07. hören wir von Gastfreundschaft, 
die Leben verändert, mit Lukas 19, 1-10: 
Zachäus begegnet Jesus.
Am 26.07. wird Gastfreundschaft als Ein-
ladung zum Glauben ausgesprochen mit 
Apostelgeschichte 16, 11-15: Lydia öffnet ihr 
Haus.

Herzlich willkommen!

Bei uns singt und klingt es wieder –
unsere neue Kirchenmusikerin Katrin Götz stellt sich vor!
Mein Name ist Katrin 
Götz, ich bin Musikerin 
und Musikpädagogin. 
Im April habe ich meine 
kirchenmusikalische 
Arbeit in Ihrer Kirchen-
gemeinde begonnen. 
Nach 25 Jahren kirchen-
musikalischer Arbeit in 
der Paulus-Gemeinde 
Buxtehude ist ein Wech-
sel wichtig und ich freue 
mich sehr auf diese neue 
Herausforderung. Die 
ersten Proben mit dem Horneburger Kir-
chenchor waren sehr positiv, ich fühle mich 
angenommen und freue mich auf unseren 
gemeinsamen Start am Pfingst-Sonntag im 
Gottesdienst. 
Auch die neu restaurierte und schön into-
nierte Orgel der Liebfrauenkirche durfte 
ich schon ausprobieren. Gern werde ich 
daran so einige Übungsstunden verbringen 
und Gottesdienste gestalten.
Ich bin gebürtige Sächsin. In Zwickau verlebte 
ich meine Kindheit, besuchte 10 Jahre das 
Robert-Schumann-Konservatorium und stu-
dierte anschließend Musik in Dresden. Nach 
Arbeitsjahren am Zwickauer Konservatorium 
und der Universität Chemnitz/Zwickau 
kam ich 1997 nach Norddeutschland, wo ich 
weitere musikalische Studien in Kirchenmu-
sik, Popularmusik, Percussion und Complete 
Vocal Technique absolvierte. Neben der kir-
chenmusikalischen Arbeit unterrichtete ich 
an verschiedenen Musikschulen, bis ich 2005 
mit meinem Mann (Künstler und Autor Frank 

Winkelmann) unsere Musik- 
und Kunstschule TonArt 
(www.tonart-buxtehude.de) 
in Buxtehude gründete.  
Musik ist mein Leben und 
meine Leidenschaft, ich 
liebe und lebe ihre Viel-
seitigkeit bei Auftritten, in 
der Kirchenmusik und im 
Unterrichten. 
Ich bin gern musikalische 
Grenzgängerin und mag es, 
Menschen aller Altersgrup-

pen für Musik zu begeistern. Chorleitung 
bietet dafür viel Gelegenheit. Diese Facette 
meiner Arbeit liebe ich sehr und schöpfe 
dabei aus einem reichen Erfahrungsschatz.
In meiner Freizeit verbringe ich sehr gern Zeit 
mit meiner Familie. Ich reise gern, bin inter-
essiert an den Kulturen und Ethnien unserer 
Welt, an außereuropäischer Musik, warmen 
Klimazonen und liebe das Meer. Ich lese, 
schreibe und gestalte gern, habe kürzlich das 
Zeichnen für mich entdeckt. Konzerte, Opern, 
Filme, Ausstellungen sind für mich Inspirati-
on. Ich schätze es sehr, in der Nähe Hamburgs 
zu leben und die kulturelle Vielfalt dieser 
wunderbaren Stadt entdecken zu können.
Nun bin ich sehr gespannt auf die vor mir 
liegenden kirchenmusikalischen Aufgaben 
und Herausforderungen in der Kirchenge-
meinde Horneburg und freue mich, Men-
schen jeden Alters für Musik zu begeistern 
und auf alles sonst, was mich erwartet.

Ihre Katrin Götz
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 Evangelische Jugend/aus den Gemeinden

Neues aus der Evangelischen Jugend
Landesjugendcamp in Verden
Vom 11. bis 14. Juni findet in Verden das 
Landesjugendcamp unter dem Motto „Auf-
tauchen – wo Glaube Wellen schlägt“ statt. 
Bei diesem großen Jugendfestival kommen 
Jugendliche aus der ganzen Landeskirche 
zusammen, um ein tolles Wochenende zu 
erleben. Es warten Kreatives, Sport, Musik, 
Gottesdienste und jede Menge mehr. Eine 
Gruppe von Jugendlichen aus unserem Kir-
chenkreis nimmt am Landesjugendcamp teil. 

Sommerferien
Auch in den Sommerferien ist einiges los. 
In den Gemeindehäusern unserer Region 
finden unterschiedliche Aktionen für 
Kinder im Grundschulalter statt. Neben 
Batik- und Detektivaktionen gibt es vor 
allem die Lego-Baustelle. 

Dafür stellen wir kistenweise Bausteine 
zur Verfügung und verwandeln damit das 
Gemeindehaus in eine große Lego-Bau-
stelle!
Und mit der Evangelischen Jugend ver-
reisen kann man auch: 
Der Kirchenkreisjugenddienst bietet eine 
Jugendfreizeit auf einem Segelschiff in 
den Niederlanden an sowie eine Kinder-
freizeit in einem Gruppenhaus in Basdahl 
bei Bremervörde. Es wird also nicht lang-
weilig!

unterWEGs
In den Herbstferien geht es wieder zur 
großen Konfi-Freizeit unterWEGs nach 
Sylt. Das ist zwar noch lange hin, aber die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Im 

Mai hat sich das große Team von Haupt- 
und Ehrenamtlichen aus den Gemeinden 
das erste Mal getroffen und die Planungen 

aufgenommen. Alle arbeiten daran, dass es 
eine tolle Woche für die Konfis wird!

Diakon Niklas Renken

Wir feiern Einschulungsgottesdienste!

„Schulanfang: Klingt gut!“
... ist das diesjährige Motto. Es entführt uns 
in die Welt der Töne, Klänge und Geräusche, 
zu der auch das Singen, Tanzen und „Wim-
meln“ gehört. Ihr könnt gespannt sein.
Für die Bliedersdorfer und Nottensdorfer 
ist am Freitag, den 14. August um 17:00 Uhr 
Einschulungsgottesdienst in der Kirche in 
Bliedersdorf mit Pastorin Mira Neckel.
Die Dollerner feiern am Freitag, den  
14. August um 16:00 Uhr in der Kirche in 
Horneburg.
Die Horneburger feiern am Freitag, den  
14. August um 17:15 Uhr in der Kirche in 
Horneburg Einschulungsgottesdienst mit 
Pastorin Dorlies Schulze.
Weil es viele Einschulkinder gibt, feiern wir in 
Horneburg zwei Gottesdienste nacheinander 

und bitten sehr darum, nicht wesentlich frü-
her zum zweiten Gottesdienst zu kommen, 
damit alle vom ersten Gottesdienst ohne 
Durcheinander aus der Kirche gehen können.
Alle Kinder, die in die Schule kommen, werden 
gesegnet und sind herzlich mit ihren Familien 
dazu eingeladen – Wir freuen uns auf euch!
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Wir feiern Lektorinnen- und Lektoren-Sonntag!
Einmal im Jahr gibt es einen sprengelwei-
ten Lektorinnen- und Lektoren-Sonntag. 
In diesem Jahr begehen wir ihn am 14. 
Juni um 10:30 Uhr, anschließend laden 
wir zum Kirchencafé. An diesem Sonntag 
halten in möglichst vielen Gemeinden des 
Kirchenkreises Lektorinnen und Lektoren 
sowie Prädikantinnen und Prädikanten 
den Gottesdienst. Ihre Arbeit soll damit 
in besonderer Weise gewürdigt und ins 
Bewusstsein der Gemeinden gerückt 
werden.

Als Lektorinnen und Lektoren oder Prä-
dikantinnen und Prädikanten sind Ehren-
amtliche eine wichtige Stimme auf Kanzeln 
der evangelisch-lutherischen Kirchen. Ihr 
Engagement stellt eine Bereicherung dar, 
denn sie sind nicht nur am Lektorensonn-
tag in der Kirche präsent, sondern sind fest 
eingebunden in das gottesdienstliche Leben 
der Gemeinden. Auch bei uns in Horneburg 
erleben wir das durch unsere Lektorin Antje 
Biehl so, die sich vielfältig bei uns engagiert,  
und darüber sind wir sehr froh und dankbar. 

Geburtstagscafé im Sommer
Unsere nächste Geburtstagscafé-Runde, 
dieses Mal zu sommerlichen Themen, fin-
det am 24. Juli um 15:00 Uhr im Gemeinde-
haus statt. Wir werden singen, hören, Kaffee 
trinken und Kuchen essen, miteinander im 

Gespräch sein, lachen und es einfach schön 
zusammen haben. Wir freuen uns auf Sie, 
die Geburtstags-Jubilare der Monate April, 
Mai und Juni.

Herzliche Grüße vom Vorbereitungsteam

Goldene Konfirmation
Herzliche Einladung zum Festgottesdienst am 13. September  
anlässlich der Goldenen Konfirmation

am 13. September 2026 um 10:30 Uhr in der 
Liebfrauenkirche für den Konfirmations-
Jahrgang 1976.
Wir wollen einen festlichen Gottesdienst 
mit Abendmahl feiern, Sie zu Ihrem Gol-
denen Jubiläum beglückwünschen und Sie 
für Ihren weiteren Lebensweg segnen. Wir 
freuen uns, wenn Sie dabei sind. 
Melden Sie sich doch gern bei uns im Büro, 
wenn Sie Ihr Jubiläum mit uns begehen 
möchten, und helfen Sie uns bitte auch, 

weitere Jubilare ausfindig zu machen: 
Manche haben geheiratet und damit oft 
auch ihren Namen geändert, andere sind 
weggezogen – vielleicht haben Sie noch 
manchen Kontakt – sagen Sie es also gern 
weiter, damit wir viele werden.
Wir freuen uns auf einen schönen Jubilä-
umsfestgottesdienst mit IHNEN.

Ihre Pastorinnen Dorlies Schulze  
und Heike Kircher

Schließzeit des Kirchenbüros im Sommer
Unser Kirchenbüro ist in den Sommerferien im Zeitraum vom 2. Juli bis zum 24. 
Juli geschlossen. 
Bei Fragen können Sie uns gern eine Mail schreiben, die dann nach Möglichkeit 
von der Pastorin beantwortet wird, die nicht im Urlaub ist. Die Mailadressen der 
Pastorinnen stehen auf Seite 2 im Gemeindeboten.
Ab dem 28. Juli ist dann auch unsere Sekretärin Frau Rühle wieder für Sie da.
Wir wünschen Ihnen einen schönen, segensvollen Sommer.

Der Kirchenvorstand, das Team der Pastorinnen und die Sekretärin

Neue Seniorenbeauftragte der Samtgemeinde 
Liebe Seniorinnen und Senioren,

mein Name ist Petra Baukloh und ich bin 
die neue Seniorenbeauftragte der Samt-
gemeinde Horneburg. Ich bin für Sie da bei 
Fragen und Anliegen rund ums Älterwerden.
Unter dem Motto „Wen kann ich mal 
fragen?“ möchte ich Sie ermutigen, sich 
einfach bei mir zu melden. Oft hilft schon 
ein Gespräch, um gemeinsam Lösungen zu 
finden.
Ich lade Sie herzlich zur meiner Sprechstun-
de ins MGH ein. 
Und hier die nächsten Termine: Mittwoch, 
03.06.2026, Mittwoch, 01.07.2026 und 
Mittwoch, 05.09.2026, jeweils in der Zeit 
von 10:00 bis 12:00 Uhr im MGH.
Ich freue mich auf Sie. Ihre Petra Baukloh
Kontakt: Tel. 0160 94685922,  
E-Mail: senioren@horneburg.de
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Meditation zum Ruhegebet
,,Wir beten mit jedem Atemzug“ – Das Gebet mit dem Atem

Unser Atem ist etwas Selbstverständliches. 
Wir denken selten an ihn, und doch ist er 
das, was uns lebendig hält -  vom ersten bis 
zum letzten Moment unseres Lebens.
In vielen spirituellen Traditionen wird der 
Atem als etwas Heiliges verstanden, als 
Träger des Lebens, als ein Zeichen der 
Gegenwart Gottes. Nicht umsonst überlie-
fert uns das Alte Testament, dass Gott dem 
Menschen seinen Odem oder den Atem des 

Lebens eingehaucht hat. Indem wir bewusst 
atmen, ehren wir die Gabe Gottes und ver-
binden uns mit dem Geist Gottes selbst.
Wir treffen uns jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat um 18:30 Uhr im Stuhlkreis im 
Turmraum unserer Liebfrauenkirche. 
Bei Fragen melden Sie sich gern bei mir, 
Telefon 04163 3136, ansonsten: Herzlich 
willkommen!

Antje Biehl      

Käthe Dipper ist 30 Jahre Küsterin in der  
Feldsteinkirche Bliedersdorf
Seit dem 1. Mai 1996 ist Käthe Dipper aus 
unserer Kirchengemeinde nicht mehr weg-
zudenken. Wer sie kennt, weiß: Auf Käthe 
ist immer Verlass! Ob sie die Kirche für 
Konfirmationen zum Strahlen bringt, am 
Telefon Fragen beantwortet oder kurz vor 
dem Gottesdienst noch schnell den Weg zur 
Kirche fegt – sie packt überall mit an, denn 
die Feldsteinkirche liegt ihr am Herzen!
In diesem Jahr feiern wir ein besonderes 
Jubiläum: 30 Jahre treuen Dienst. Dafür 

möchten wir Käthe herzlich danken und 
laden alle ein zu einem Gottesdienst mit 
Ehrung am 21. Juni 2026 um 9:30 Uhr in 
der Feldsteinkirche Bliedersdorf.
Im Anschluss laden wir ins Gemeindehaus 
ein, wo bei Kaffee und kleinem Imbiss Gele-
genheit zum Plaudern, Erinnern und gemein-
samen Feiern ist. Herzlich willkommen! 
Herzlich willkommen im Namen des  
Kirchenvorstandes Bliedersdorf: 

Pastorin Mira Neckel

Singen am Feuer mit 
Stockbrot und Reisesegen
Wir starten gemeinsam in die Sommer-
ferien und laden euch herzlich dazu ein! 
Am 1. Juli um 17:00 Uhr wollen wir auf dem 
Kirchengelände in Bliedersdorf die Feuer-
schale anmachen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: Stockbrot 
gibt es für alle zum Selberbacken am Feuer. 
Musikalisch wird Niklas Renken uns begleiten 
– Gitarre inklusive – und wir singen zusam-
men ein buntes Liederprogramm, von „Über 
den Wolken“ bis „Wonderwall“ ist alles dabei.
Zum Abschluss verabschieden wir uns ge-
meinsam in die Sommerferien mit einem 
Reisesegen.
Kommt vorbei, singt mit uns, genießt das 
Feuer und die Gemeinschaft – wir freuen 
uns auf euch! 

Mira Neckel und Niklas Renken
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Rückblick zur Frühlingsausfahrt ins Alte Land 
der Kirchlichen Stiftung und der Gemeinde Nottensdorf 

In diesem Jahr ging unsere gemeinsame 
Ausfahrt für die Nottensdorfer Seniorinnen 
und Senioren ins Alte Land. Bei Sonnen-
schein und mit fast voll besetztem Rei-
sebus starteten wir in Nottensdorf und 
Schragenberg. Unsere Gästeführerin Ingrid 
Jochim hatte eine interessante Route für 
uns zusammengestellt. Wir begannen mit 
einer Tour durch Ladekop und haben dann 
zunächst die Kirche in Mittelnkirchen 
besichtigt und den Lüheanleger in Grü-
nendeich angesehen. Nach einer Pause im 
Hofcafé beim Obsthof Feindt in Westerjork 
mit leckerem Altländer Kuchen und Kaffee 
besuchten wir das Museum Altes Land und 
erfuhren viel über den Obstbau sowie die 
Kultur und das Alltagsleben der Menschen 
im Alten Land. 
Wir dachten, wir wüssten bereits vieles über 
diese Region, doch unsere Gästeführerin 

erzählte uns in sehr interessanter und kurz-
weiliger Art viele neue Dinge, unter ande-
rem über die frühe Besiedelung der Region, 
die Anfänge des Obstbaues, die Geologie des 
Elbstromtals, die Altländer Trachten, Details 
zu Kircheninventar und -bildern, Aufbau und 
Verwendung der Fachwerkhäuser sowie über 
den früheren und heutigen Obstbau in der 
Region. Das Wissen unserer Gästeführerin 
schien unerschöpflich und wurde von ihr 
sehr unterhaltsam vorgetragen. 
So haben wir einen interessanten Nachmit-
tag bei schönem Frühlingswetter im Alten 
Land verbracht und mit viel Freude eine 
Menge Neues über diese Region erfahren. 
Für die nächste Ausfahrt starten wir die 
Planung und freuen uns auf wieder viele 
Teilnehmende in 2027! 

Für die Kirchliche Stiftung Nottensdorf  
Herfried Beckdorf

Der Gemeindenachmittag geht in  
die Sommerpause
Liebe Nottensdorfer Teilnehmerinnen und Teilnehmer unseres Gemeindenachmit-
tages, nachdem wir am 07. Mai viel Spaß bei unserer Ausfahrt zum Hof Tschritter in 
Nindorf hatten, gehen wir in die Sommerpause.
Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit und sehen uns hoffentlich – und viel-
leicht auch Neuzugänge- gesund und munter im Oktober wieder.

Viele Grüße senden eure Monika Meier und Claudia Wedekind

Sommerfest in Nottensdorf für die ganze Familie
Die Kirchliche Stiftung Nottensdorf feiert ihren 20. Geburtstag 

und lädt herzlich dazu ein. Am Sonntag, 
dem 23. August 2026, 11.00 bis 15:00 Uhr, 
findet am Dorfgemeinschaftshaus Nottens-
dorf ein Sommerfest statt. 
Wir starten mit einem Familiengottesdienst 
mit Pastorin Dorlies Schulze und unserem 
Posaunenchor Nottensdorf und mit einem 
kleinen Festakt. Anschließend treten der 
Grashüpfer Kindergarten und verschiedene 
Nottensdorfer Musikgruppen auf.
Es gibt Bratwurst vom Grill, warme und kalte 
Getränke, ein Cocktail-Fahrrad und leckere 
Torten und Kuchen. Für die Kleinen gibt es 
allerhand Spiel und Spaß zu entdecken.
Die Kirchliche Stiftung Nottensdorf wurde 
2006 von Pastor i. R. Christian Fuhst ins 
Leben gerufen. Der Gedanke dabei war und 

ist, die Arbeit der Kirchengemeinde sichtbar 
zu unterstützen. Das Stiftungsvermögen 
erhöht sich jährlich um Zinsgewinne und 
Zustiftungen und ein Teil der Zinsen darf 
entnommen werden. Damit finanziert die 
Kirchliche Stiftung Projekte und Veranstal-
tungen, die das kirchliche Gemeindeleben 
bereichern. 
Diese 20 Jahre Stiftungsarbeit werden nun 
gefeiert, dabei gilt Pastor i. R. Christian Fuhst 
sowie allen Zustiftern und Zustifterinnen ein 
ganz besonderer Dank. Denn ohne sie hätte 
es all die Projekte nicht gegeben.
Wir freuen uns auf ein fröhliches Fest – 
komm vorbei und feiere mit uns!

Das Kuratorium der  
Kirchlichen Stiftung Nottensdorf

Taufe in der Nottensdorfer Kapelle
Im März hatten wir in der Kapelle Nottensdorf mal wieder einen schönen An-
lass, Gottesdienst zu feiern, denn der kleine Linus Brenken wurde getauft.
Nachdem auch seine Schwester Madita hier getauft wurde, hat die Familie 
beschlossen, auch den kleinen Linus in der Nottensdorfer Kapelle taufen zu 
lassen. Es war ein sehr bunter, schöner, fröhlicher, bewegter und emotionaler 
Taufgottesdienst, den Pastorin Schulze geleitet hat.
Gottes Segen auf dem weiteren Lebensweg für Linus und seine Familie 
wünscht im Namen der Kirchengemeinde und des Kirchenvorstands

Monika Meier
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Statement zur Demokratie der Leitenden Geistlichen Niedersachen 
und Bremen 

Menschenwürde – Nächstenliebe – Zusammenhalt. 
Wir stehen dazu! 
Wir sind überzeugt. 
Die freiheitlich-liberale Demokratie hat es 
unserem Land drei Generationen ermög-
licht, in einer vielfältigen und solidarischen 
Gesellschaft im Frieden zu leben. Sie hat 
sich bewährt und bleibt die überzeugendste 
Form politischen Zusammenlebens. Demo-
kratie sichert Freiheit und Gleichheit, eröff-
net Raum für Vielfalt und begrenzt Macht, 
indem sie diese nur auf Zeit überträgt. De-
mokratie beruht auf Rechtstaatlichkeit und 
der damit verbundenen Gewaltenteilung. 
Sie organisiert politische Entscheidungen 
durch Mehrheiten, schützt zugleich Min-
derheiten und trägt Konflikte im Rahmen 
friedlicher Aushandlungsprozesse aus. Vo-
raussetzung dafür ist die Bereitschaft zum 
Kompromiss. Als Kirchen in Niedersachsen 
wollen wir diese demokratische Ordnung 
stärken. Wir sind überzeugt, dass Begeg-
nung und Dialog möglich sind. 

Wir sorgen uns. 
Spannungen gehören zum Wesen einer de-
mokratischen Gesellschaft. Ein pluralitäts-
fähiger demokratischer Rechtsstaat muss 
unterschiedliche Überzeugungen aushalten 
und im offenen Diskurs verhandeln. Doch 
wenn demokratische Standards und grund-
legende Werte ausgehöhlt werden, geraten 

die Fundamente unseres Gemeinwesens 
in Ge fahr. Mit Sorge beobachten wir, wie 
Wut, Ausgrenzung und Verachtung den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt unter-
graben. Stimmen werden lauter – teils auch 
demokratisch legitimiert –, die autoritär 
auftreten und demokratische Prinzipien 
missachten. Sie instrumentalisieren die 
Meinungsfreiheit zur Herabwürdigung 
anderer, beanspruchen für sich, allein zu 
wissen, was „das Volk“ wolle, und schließen 
Menschen bewusst aus. Dabei wird ethni-
sche Zugehörigkeit über Staatsbürgerschaft 
gestellt. Führende Vertreter der AfD äußern 
sich verfassungsfeindlich und rechtsext-
remistisch. Nach unserer Überzeugung ist 
die AfD für Christinnen und Christen daher 
nicht wählbar. 

Wir setzen uns ein. 
Als Christinnen und Christen treten wir 
entschieden für die Werte ein, von denen 
Demokratie lebt: Menschenwürde, Nächs-
tenliebe und Zusammenhalt. Demokratie ist 
auf die aktive Beteiligung ihrer Bürgerinnen 
und Bürger angewiesen. Sie lebt davon, dass 
Menschen Verantwortung übernehmen, 
wählen gehen, sich zur Wahl stellen und 
sich in Kommunen, Ländern und im Bund 
engagieren. Wir sind dankbar, dass so viele 

Menschen auf diese Weise ihre Gaben und 
ihre Kraft in das Miteinander einbringen. 
Ohne dieses Engagement verliert Demokra-
tie ihre Lebenskraft. Sie braucht Menschen, 
die ihr leidenschaftlich und kritisch zugleich 
verbunden sind, die sie stärken und weiter-
entwickeln. Als Kirchen fördern wir daher 
Begegnungen über Unterschiede hinweg 
und treten für einen respektvollen Umgang 
ein – auch gegenüber denen, die anders 
denken, sprechen oder leben. Das christ-
liche Menschenbild gründet in der Zuwen-
dung zum Mitmenschen. Das biblische Ge-
bot „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“, 
welches Jesus gelehrt und gelebt hat, bringt 
diese Haltung zum Aus druck. Es weist über 
den persönlichen Bereich hinaus und prägt 
auch das Zusammenleben in einer demo-
kratischen Gesellschaft. Unsere Perspektive 

ist eine menschenfreundliche Gemein-
schaft, in der alle nach demokratischen 
Regeln zum Gelingen des Ganzen beitragen. 
So werden Menschenwürde, Nächstenliebe 
und Zusammenhalt erfahrbar. Wir glauben, 
dass es sich lohnt, dafür einzutreten. Unse-
re Hoffnung auf Jesus Christus gibt uns die 
Kraft dazu. Dazu stehen wir! 
Hannover/Bremen, 5. Mai 2026 

Thomas Adomeit, Bischof 
Dr. Susanne bei der Wieden,  

Kirchenpräsidentin
Dr. Christina-Maria Bammel, Landesbischöfin 

Ralf Meister, Landesbischof
Dr. Bernd Kuschnerus, Kirchenpräsident 

Dr. Oliver Schuegraf, Landesbischof

Hohe Ehrung in Nottensdorf 
für Elisabeth Alpers-Janke

Elisabeth hat das Herz auf dem 
rechten Fleck, sie packt an, moti-
viert, hat Ideen, hilft, sie umzuset-
zen, und das seit Jahrzehnten und 
ehrenamtlich und in vielfältiger 
Weise, auch in der Kirchlichen Stif-
tung in Nottensdorf.
Für all ihren unermüdlichen Einsatz 
ist sie nun geehrt worden und hat 
die Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen bekommen 
– Absolut verdient! Wir gratulieren 
von Herzen und sind froh, dich in 
unseren Reihen zu haben.

Von links: Samtgemeindebürgermeister Knut Willenbockel, 
Bürgermeister Nottensdorf Hartmut Huber, Elisabeth Alpers-
Janke, Ehemann Hans Alpers-Janke, Landrat Kai Seefried

Statement Statement/Aus den Gemeinden
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Waren Sie, warst du schon mal auf einer Hochzeit?  
Was war da besonders schön oder was ist dir, ist Ihnen Besonderes in 

Erinnerung geblieben?

Marianne und Manfred Sosnowski aus 
Nottensdorf:

Unsere Hoch-
zeit fand im 
Juli 1968 in der 
Kapelle Not-
tensdorf statt. 
Da wir zu früh 
losgefahren 
waren, war-

teten wir am Straßenrand auf den zwei-
ten Wagen mit Eltern und Oma. Aber sie 
kamen nicht und wir fuhren weiter. Was war 
passiert? Im zweiten Wagen wurde zu spät 
bemerkt: „O je, wir haben Oma vergessen.“ 
Also kehrt, Oma eingeladen und im Eiltem-
po zur Kapelle. Gerade noch rechtzeitig zur 
Trauung traf auch der zweite Wagen ein. 
Mit der Oma. Auf diese Weise ist sie sogar 
auf den Film gekommen, den Herr Bellmann 
von unserem Einzug in die Kapelle aufge-
nommen hat.

Hilke Harms,  
Horneburg:
Ja, ich war schon auf 
sehr vielen Hochzeiten. 
Bei meiner eigenen 
Hochzeit passierte 
Folgendes: Damit ich 
den Blumenstrauß mit 
Callas, meine Lieb-
lingsblumen, auch 

wirklich mitnehme, hatte ich diesen an 
die Eingangstür zu Hause gestellt. Gegen 

22:00 Uhr merkte unser Pastor auf unserer 
Hochzeitsfeier an: „Endlich mal eine Braut, 
die man in den Arm nehmen kann, ohne 
dass sie immer mit ihrem Blumenstrauß 
rumhantiert.“ Ich hatte meinen Brautstrauß 
einfach vergessen mitzunehmen und hatte 
ihn nicht mal vermisst.

Christa Rodich, Hor-
neburg:
Wir waren auf einer 
Hochzeit, da wurde 
der Braut ein Schuh 
geklaut. Der Bräu-
tigam musste dann 
jeder Frau, die zu Gast 
war, einen Kuss auf 

die Wange geben, um den Schuh zurückzu-
bekommen. Wir hatten unseren Spaß. PS.: 
Es ist ihm zum Glück gelungen, die Braut 
konnte mit beiden Schuhen weiterfeiern.

Niklas Renken, Dia-
kon in der BAHN-Re-
gion:
Ich war letztes Jahr 
zu sechs Hochzeiten 
eingeladen. Bei einer 
davon musste das 
Brautpaar 2020 die 
kirchliche Trauung 
und die große Feier 
wegen der Pandemie 

absagen. Es war richtig schön, dass das 
dann zum fünften Hochzeitstag nachgeholt 
werden konnte!

Evelis und Dierk Hemminghaus,  
Horneburg:

Wir denken an 
unsere Hoch-
zeit – 40 Jahre 
ist das jetzt 
her  – das muss 
man erst ein-
mal schaffen! 
In dieser Zeit 

haben wir gelernt, dass Liebe stark ist und 
Geduld manchmal noch stärker sein muss. 
Wir haben gemeinsam zwei Kinder großge-
zogen, was uns bestens darauf vorbereitet 
hat, heute vier Enkelkinder mit Freude (und 
etwas mehr Gelassenheit) zu genießen. Vor 
vier Jahren dann der Schritt in den Norden: 
und siehe da, wir wurden herzlich aufge-
nommen.  Viele nette Begegnungen später 
wissen wir: Es war genau die richtige Ent-
scheidung. Wenn wir zurückblicken, sehen 
wir viele schöne Momente, manche Aben-
teuer,  gelegentliches Chaos – und ganz viel 
gemeinsames Lachen und wir haben gelernt, 
dass einer oder eine von uns beiden meis-
tens Recht hat.

Thomas Kuhn von 
den Hornelujas:
Ich hab schon sehr 
viele Hochzeiten er-
lebt und ich erinnere 
mich an zwei. Die 
eine Hochzeit war in 
Wischhafen, Braut 
und Bräutigam waren 
begeisterte Motor-
radfahrer und es war 

ein Motorrad-Konvoi nach der Trauung da 
und das Brautpaar durfte mit einem Trike 
fahren, das hatten sie sich gewünscht. Bei 
der Fahrt von der Kirche zur Gastwirtschaft 

blockierte ein Rad und das Paar fuhr in 
einen Graben. Beide kamen ins Kranken-
haus und die Gesellschaft saß ohne das Paar 
bei bedrückter Stimmung viele Stunden im 
Saal. Gegen Mitternacht kam das Brautpaar 
mit einigen Blessuren zurück, es war noch-
mal gutgegangen und dann wurde gefeiert 
bis in den Morgen. 
Und bei einer anderen Hochzeit, die in 
Lamstedt war, zog ein Gewitter auf und 
nachdem die Liveband den Hochzeitstanz 
gespielt und das Paar dazu getanzt hatte, 
schlug, krawumm, der Blitz ein und der 
Strom war weg – über einige Stunden. Sehr 
schade, auch wegen der extra gebuchten 
Live-Band. Dann wurden im ganzen Saal 
Kerzen aufgestellt und die Bandmitglieder, 
die nun auf sämtliche Elektronik verzichten 
mussten, wurden erfinderisch. Der Schlag-
zeuger konnte auch ohne Verstärkung 
spielen, eine Posaune war dabei und eine 
Trompete, der Keyborder hatte ein Akkor-
deon im Auto und aktivierte das und dann 
wurde sozusagen Musik von Hand gemacht. 
Und das war toll. Super Stimmung und am 
Ende waren alle happy, weil das wirklich was 
ganz Besonderes war. 

Nathalie Saleh 
und Sandra 
Ohse aus Hor-
neburg:
Nathalie: 
Sandra muss 
oft weinen auf 
Hochzeiten. 

Sandra: Ja, und besonders erinnere ich mich 
an eine Hochzeit, da haben Nathalie und ich 
zusammen gesungen und ich denke an die 
Braut und ihren Vater, der zu dem Zeitpunkt 
stark an Krebs erkrankt war. Er konnte nicht 
mehr richtig laufen, stemmte sich aber dann 
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doch aus seinem Rollator heraus, weil er 
so gerne seine Tochter zum Altar führen 
wollte, klammerte sich an sie und die Braut 
stützte ihren Vater und er nahm alle Kraft 
zusammen und so gingen sie beide, das war 
ein ganz ergreifendes Bild. Nathalie: Genau, 
das war sehr besonders und dann war noch 
was Besonderes: Das Paar hatte sich ein 
Lied gewünscht, das Sandra sang und dann 
stand das Paar plötzlich auf und tanzte 
spontan zu dem Lied „Fünffingerschwur“ in 
der Kirche. Die Gäste haben geweint.  
Das war eine ganz bezaubernde, richtig 
herzliche Hochzeit. 
Nicole und Stefanie von den Hornelujas:

Wir finden 
immer be-
sonders schön 
und haben das 
auch gerade 
erst am letzten 
Wochenende 
in der Höker-
straße vor dem 

Standesamt in Stade erlebt, wenn wir als 
Überraschungschor für ein Hochzeitspaar 
und die Gäste singen dürfen und die Freude 
in den Augen des Brautpaares und ihrer 
Gäste sehen können. Das ist soooo schön 
und berührend. Die Leute sind dann auch 
auf der Straße, da in der Fußgängerzone, 
stehen geblieben, das war toll. 
Mika und Martina aus Nottensdorf:

Mika erzählt: 
Ich war auf 
einer Hochzeit 
und erinnere 
mich an den 
Strand und 
schönes Wetter 
und an ein 

tolles Feuerwerk. Und Martina geht oft und 
gern auf Hochzeiten und mag es vor allen 
Dingen, von den beiden Brautleuten die 
Angehörigen kennenzulernen und über-
haupt, dass so zwei Familien zusammen-
kommen, und sie freut sich einfach darüber, 
wie schön es ist, wenn zwei Menschen sich 
lieben und man dabei sein darf und diese 
Liebe mitfeiern kann. 

Einfach heiraten am 26.06.26
Für viele weitere schöne Hochzeitsmomen-
te kommt gern zu uns nach Horneburg und 
Bliedersdorf.
Wir segnen eure Liebe – ganz egal, ob ihr 
schon lange verheiratet seid oder (noch) nicht, 
ob als Paar oder gemeinsam mit eurer Familie.
Von 12:00 bis 18:00 Uhr sind wir für euch 
da. Ihr könnt euch ganz unkompliziert über 
unsere Homepages anmelden oder einfach 
spontan vorbeikommen.
Wir freuen uns darauf, mit euch die Liebe zu 
feiern!
Eure Pastorinnen Mira Neckel, Dorlies Schulze 

und Heike Kircher sowie Vikarin Marielle 
Seligmann aus Neukloster










